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86 Das gegenwärtige Straßburg .

allein umb Kurtzweil , ſondern fürnemblich auch dahin angeſehen
werden ſollen , daß zwiſchen den Ständen guter Willen , Freüntſchaft
und nachbarliche Einigkeit gepflanzt , erhalten und gemehrt werde . “
( S. Abbildung S. 16. ) Das Ausſchreiben fand allenthalben freund
liche Aufnahme , im Reich ſowohl , als bei der Eidgenoſſenſchaft , vorab
in Zürich . Von letzterer Stadt gingen die Schützen in drei Abtei

lungen zum Feſte ab. Eine derſelben iſt die Genoſſenſchaft vom
„glückhaften Schiff “. Sie fuhren mit einem warmen Hirſebreitopf in
einem Tage zu Waſſer von Zürich nach Straßburg , „ um der Stadt
zu zeigen , wenn ſie , was Gott verhüte , von Feinden plötzlich über —
fallen würd ' , daß dann die Nachbarin Zürich Hülf ' ſchicken könn ' eh
ein Brey kalt wird “ .

Durch Denkmünzen , Häuſerinſchriften , Wandmalereien , latei
niſche und deutſche Gedichte , vor allem durch das berühmte Gedicht
Fiſcharts ! wurde dieſer Argonautenzug in dem Gedächtnis der
aufeinanderfolgenden Generationen und jetzt aufs neue durch den

Züricher Brunnen verewigt 2.
1870 haben dann die Züricher „ das Wort der Väter eingelöſt “,

wie die Inſchrift auf dem Brunnen beſagt , indem ſie dem bedrängten
Straßburg im Augenblick der höchſten Not raſch Hilfe gebracht haben ,
dadurch , daß ſie mit Erlaubnis des Generals von Werder Frauen
und Kinder der Belagerten in Sicherheit brachten .

In demſelben ſüdlichen Stadtteil hat der Verſchönerungs —
verein an der St . Ludwigſchule , Finkweilerſtaden Nr . 9, woſelbſt

nach den archivaliſchen Forſchungen Joh . Froitzheims der Rappolt
ſteiner Hof geſtanden , folgende Inſchrift anbringen laſſen :

Hier wurde geboren im Rappoltſteiner Hofe
den 9. März 1721

Karoline , Landgräfin von Heſſen - Darmſtadt
Urgroßmutter Kaiſer Wilhelms J. und der Kaiſerin Auguſta .

Altertümliche Privathäuſer : Kammerzellſches
Haus , Münſterplatz , Erdgeſchoß vom Jahre 1465 , die oberen
Stockwerke 1589 ff. ( fälſchlich von den Fremdenführern für
Gutenbergs [ I ] Haus ausgegeben ) . Ferkelmarkt Nr . 1, Haus mit
Galerien . Krämergaſſe Nr . 2, reiche Holzſchnitzereien . Barbara —

gaſſe Nr . 2 ( Glockengießer Edel ) , beſonders der Hof . Gold —

ff von Zürich. Ein Lobſpruch vonn chen und
bürg en Geſellſchaft auß Zü außge⸗

raßburg , den 21. Junii des 76. Jars . ( Straßburg ,
wohlfertigen
ſchriben Schie
Jobin 1576. )

timmer, Straßburger Freiſchießen vom Jahre 1576. Her
chricker, mit Atlas in Folio. Straßburg (Trübner) , 1880,
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